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SCHREIBEN VON LANDESFAEHNRICH UND RAT JOHANN KONRAD KAISER [VON
NIDWALDEN] AN DEN NEUGEWAEHLTEN LANDVOGT DER FREIEN
AEMTER1 , [BEAT JAKOB II . ] ZURLAUBEN VON GESTELENBURG,
ZUG

Auf Geheiss seines Schwiegervaters , Landammann und Landeshptm.
[Johann Ludwig ] Lussi , möchte er ihm mitteilen , dass dieser über
die "grusame spöttliahe prooedur ", die sein Bruder , Ammann [Beat Kas¬
par ] Zurlauben , seiner "Vilgeehrten fr . Sohwöster als Seiner geliebten
husfrauw [ Maria Theresia Esther Lussi ] " zugefügt , höchst bestürzt sei.

Eben in den letzten Tagen sei diese "ohne einzige gegebne Ursaeh Sehr
streng Undt imgebürlich traotiert"  worden . Somit bitte ihn Landammann

Lussi , bei seinem Bruder [Beat Kaspar Zurlauben ] dahin zu wirken,
dass "die fr . Sohwöster eintweders in ein bessern Standt und wesen gesezet
und vo7t Jhrem herm nit mehr so übel gehalten werde oder aber von Jhme ent¬

lassen und als Ein liebwärthe tochter Jhrem Vater heimbgestelt und zuoge-



schickht werde " . Bleibe diese Bitte ungehört , müsste Lussi seinen,
[Beat Jakobs II . ] , Bruder bei [Ammann und Rat ] von Stadt und Amt

[Zug ] anklagen und diese um "hilf undt assistenz"  angehen.
Für den Schutz , den er , [Beat Jakob II . ] , der [Maria Theresia

Esther Lussi ] bis anhin habe angedeihen lassen , möchte er sich
hiermit bestens bedanken . Einer schriftlichen Nachricht über

seine weiteren Interventionen sehe man hier voller Ungeduld ent¬
gegen .

1) Zug hatte den Landvogt bereits erwählt 3 doch trat dieser das Amt erst nach
der Badener Jahrrechung im Juli an.
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